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Die Deutsche Cochlear Implant Gesellschaft e.V. und die angegliederten Regio-
nalverbände, Selbsthilfegruppen sowie CI-Kliniken, CI-Zentren, Hörgeschädig-
tenschulen, Pädagogische Hochschulen und die Betroffenen selbst werden an
diesem Tag in vielen Orten Deutschlands um 12 Uhr einheitliche Luftballons mit
Informationen und Rückmeldekarten aufsteigen lassen. Die Finder und Absen-
der der Karten, die den weitesten Weg zurückgelegt haben, gewinnen Preise.

Warum diese Aktion? 
Das CI stellt eine außerordentliche Möglichkeit dar, das Hören zu lernen bzw.
wieder hören zu können. Hören ist die schönste Nebensache der Welt – solan-
ge man es kann! Ob ein Kind gehörlos oder hochgradig schwerhörig geboren
wurde oder jemand „mitten im Leben“ das Gehör verliert, die Situation löst Ver-
unsicherung und große Not aus und ist eigentlich unvorstellbar. Deshalb kann
es nicht sein, dass es eine Hörprothese gibt, von der viele nichts wissen. CI
bedeutet also „Taub und trotzdem hören“ –  und das sollen die Menschen in
Deutschland unbedingt wissen! Das CI muss ebenso bekannt werden wie der
Herzschrittmacher.
Die weitere Gestaltung des Tages sollte ebenfalls nach „außen“ wirksam sein.
Wie und wo der 1. Deutsche CI-Tag dann fortgesetzt wird, bleibt den Beteiligten
überlassen, Kreativität ist gefragt! 

Erste Anregungen für Sie:
Vielleicht eine CI-Demo vor dem Reichstag?
Ein Auftritt in einem offenen TV-Kanal?
Eine Radio-Sendung?
Sie verteilen Schnecken und RV-Infos auf dem Rathausplatz?
Sie veranstalten ein Schulfest?
CI-Kids musizieren gemeinsam!
Eltern basteln mit ihren Kindern zu Gunsten des lokalen CICs!
Im CIC werden CI-Einstellungen demonstriert!
In der CI-Klinik gibt es wissenschaftliche Vorträge!

IHRE Idee mögen Sie uns bitte bald mitteilen. Wir werden die Aktionen erfassen
und im Internet unter www.dcig.de auflisten, sowohl zur Anregung als auch zur
Vorbereitung.

Es kommt nicht auf die Größe der Idee an, sondern auf IHR Engagement, um
das wir Sie herzlich bitten. Selbstverständlich helfen wir Ihnen nach Kräften. Die
DCIG hat fast 1.200 Mitglieder und viele davon sind fleißig... Unser größter
Traum wäre, im heute-journal oder der Tagesschau um 20 Uhr genannt zu wer-
den. Unrealistisch? Aber man wird doch mal träumen dürfen...

Präsidium, Vorstände, Geschäftsführerin und Redaktion freuen sich auf IHR
Engagement, damit “Taub und trotzdem Hören” endlich den Stellenwert
bekommt, den es verdient! Bitte melden Sie Ihre Projektvorschläge an:

Deutsche Cochlear Implant Gesellschaft e.V.
Michael Schwaninger
Strandpromenade 2
63110 Rodgau
dcig@gmx.net
www.dcig.de

1. Deutscher CI-Tag am 4. Juni 2005


